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TLZ, OTZ 20.1.2012 

 
 

Jenapolis, Autor: Burgerenergie Jena 1. Februar - 19:44 

Stadtrat Jena beschließt Verkauf von Stadtwerkeanteilen an die Bürgerenergie 

Jena. Heute hat der Stadtrat beschlossen, schrittweise 2 Prozent Anteile an den Stadtwerken 
Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen. “Wir freuen uns riesig 
über diesen Vertrauensbeweis des Stadtrates!” war die erste Reaktion von Prof. Dr. Reinhard 
Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender der Genosenschaft. Damit habe die Genossenschaft ihr Ziel 
erreicht, ab 2012 Mitgesellschafter der Stadtwerke zu sein. 

Guthke: “Wir können damit Geld in der Region investieren und rechnen nachhaltig mit etwa 4 
Prozent Verzinsung. Noch wichtiger ist vielen Mitgliedern aber die Möglichkeit, als Bürger 
Einfluss auf das Unternehmenshandeln der Stadtwerke zu haben”. Ziel sei es, ein neues 
Modell der direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe zu realisieren. “Wir reden nicht 
nur über die Dinge, sondern setzen eigenes Geld ein”, betont er. 

“Das klare Signal des heutigen Tages ist: unser Modell funktioniert”, sagte Guthke. Damit 
habe der Stadtrat einem neuen Modell der demokratischen Teilhabe den Weg bereitet. Auf 
diese Jenaer Innovation können die Stadt und die Genossenschaft gemeinsam stolz sein. 

Die Genossenschaft freue sich auf eine vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit mit 
den Städten Jena und Pößneck, dem Unternehmen selbst und dessen privaten 
Minderheitsgesellschaftern THÜGA und EVG über viele Jahre, sagte Guthke weiter. “Auch 
denjenigen, die jetzt noch skeptisch sind, wollen wir zeigen dass wir Beiträge zu einer guten 
Unternehmensentwicklung der Stadtwerke leisten können”, betont er. 

Mit spürbar wachsenden Eintrittszahlen rechnen die Genossenschaftsvorstände Gunther 
Lorenz und Martin Berger. “Wir kennen viele Interessenten, die erst abwarten wollten, ob der 
Stadtratsbeschluss zustande kommt”, berichten sie. Ebenso wollen etliche Mitglieder dann 
ihre Einlagen erhöhen. 
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Derzeit hat die Genossenschaft 162 Mitglieder, die 638 000 Euro eingelegt haben. „Alle, die 
uns mit Sympathie beobachtet haben aber unsicher waren, ob wir Erfolg haben, können jetzt 
den Schritt zur Mitgliedschaft tun. Die Ausschüttung an die Mitglieder wird taggenau 
berechnet, also ist es vorteilhaft schnell mit dabei zu sein“, erläutern Lorenz und Berger. Alle 
notwendigen Informationen und das Eintrittsformular findet man auf www.buergerenergie-
jena.de 

OTZ, 02.02.2012 

 

Thüringer Allgemeine , 02.02.2012 

Stadtwerkeanteile Energie Jena-Pößneck für Genossenschaft 

Jena. Gestern hat der Stadtrat beschlossen, schrittweise zwei Prozent Anteile an den Stadtwerken 

Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen.  

"Wir können damit Geld in der Region investieren und rechnen nachhaltig mit etwa vier Prozent 

Verzinsung", sagte Prof. Dr. Reinhard Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender der Genossenschaft. Noch 

wichtiger sei vielen Mitgliedern die Möglichkeit, als Bürger Einfluss auf das Unternehmenshandeln 
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der Stadtwerke zu haben. Damit habe der Stadtrat einem neuen Modell der demokratischen Teilhabe 

den Weg bereitet. Mit spürbar wachsenden Eintrittszahlen rechnen die Genossenschaftsvorstände 

Gunther Lorenz und Martin Berger. "Wir kennen viele Interessenten, die erst abwarten wollten, ob 

der Stadtratsbeschluss zustande kommt", berichten sie. Derzeit hat die Genossenschaft 162 

Mitglieder, die 638 000 Euro eingelegt haben. Alle notwendigen Informationen auf buergerenergie-

jena.de.  

TLZ, 02.02.2012 

 

Jena TV, 02.02.2012 

Stadtwerkeanteile für Bürgerenergie-Genossenschaft 

Artikel vom: 02.02.2012  

Zwei Prozent der Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck werden schrittweise an die 

BürgerEnergie Jena eG verkauft. Das hat der Stadtrat gestern beschlossen. Nach Einschätzung von 

BürgerEnergie-Aufsichtsrat Reinhard Guthke könne die Genossenschaft damit Geld in der Region 

investieren. Sie rechnet nachhaltig mit etwa vier Prozent Verzinsung. Ziel sei es, ein neues Modell der 

direkten Teilhabe zu realisieren. Derzeit hat die Genossenschaft 162 Mitglieder. Die Einlagen 
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belaufen sich auf insgesamt 638 000 Euro. Weitere Informationen gibt es im Internet unter 

buergerenergie-jena.de. cd, Quelle: Jena TV  

 

Deutschland today, 02.02.2012 

Bürgerenergie-Genossenschaft wird Mitgesellschafter 

Stadtrat beschließt Verkauf von Stadtwerkeanteilen 

Jena (BürgerEnergie) - Der Stadtrat hat beschlossen, schrittweise zwei Prozent Anteile an den 
Stadtwerken Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen. „Wir freuen 
uns riesig über diesen Vertrauensbeweis des Stadtrates", war die erste Reaktion von Prof. Dr. 
Reinhard Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender der Genosenschaft. Damit habe die 
Genossenschaft ihr Ziel erreicht, ab 2012 Mitgesellschafter der Stadtwerke zu sein. 

Guthke: „Wir können damit Geld in der Region investieren und rechnen nachhaltig mit etwa 
vier Prozent Verzinsung. Noch wichtiger ist vielen Mitgliedern aber die Möglichkeit, als 
Bürger Einfluss auf das Unternehmenshandeln der Stadtwerke zu haben." Ziel sei es, ein 
neues Modell der direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe zu realisieren. 

„Das klare Signal ist: unser Modell funktioniert", sagte Guthke. Damit habe der Stadtrat 
einem neuen Modell der demokratischen Teilhabe den Weg bereitet. Auf diese Jenaer 
Innovation können die Stadt und die Genossenschaft gemeinsam stolz sein. 

Mit spürbar wachsenden Eintrittszahlen rechnen die Genossenschaftsvorstände Gunther 
Lorenz und Martin Berger. „Wir kennen viele Interessenten, die erst abwarten wollten, ob der 
Stadtratsbeschluss zustande kommt", berichten sie. Ebenso wollen etliche Mitglieder dann 
ihre Einlagen erhöhen. 

Derzeit hat die Genossenschaft 162 Mitglieder, die 638.000 Euro eingelegt haben. „Alle, die 
uns mit Sympathie beobachtet haben aber unsicher waren, ob wir Erfolg haben, können jetzt 
den Schritt zur Mitgliedschaft tun. Die Ausschüttung an die Mitglieder wird taggenau 
berechnet, also ist es vorteilhaft schnell mit dabei zu sein", erläutern Lorenz und Berger. Alle 
notwendigen Informationen und das Eintrittsformular findet man auf www.buergerenergie-
jena.de. 

ZfK 03.02.2012, Zeitung für kommunle Wirtschaft 

Genossenschaft erhält Anteile an Jenaer Stadtwerken 

(vom 03.02.2012) 
Der Stadtrat von Jena hat beschlossen, schrittweise 2 % der Anteile an den Stadtwerken 
Energie Jena-Pößneck an die BürgerEnergie Jena eG zu verkaufen, berichtet die 
Thüringer Allgemeine.  
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„Wir können damit Geld in der Region investieren und rechnen nachhaltig mit etwa 4 % 
Verzinsung“, sagte Prof. Dr. Reinhard Guthke, Aufsichtsratsvorsitzender der Genossenschaft. 
Noch wichtiger sei vielen Mitgliedern die Möglichkeit, als Bürger Einfluss auf das 
Unternehmenshandeln der Stadtwerke zu haben. (wa)  

TLZ 18.2.2012 

 

 

4. BürgerEnergietreff  

Artikel vom: 24.02.2012  

Zum 4. BürgerEnergieTreff wird am Dienstag, 19.30 Uhr, 
ins Gasthaus „Zur Noll" in der Oberlauengasse eingeladen. Die BürgerEnergieTreffs werden 
 vierteljährlich veranstaltet und sind öffentlich.  
Anfang Februar hat der Jenaer Stadtrat beschlossen, 
der BürgerEnergie Jena eG Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck GmbH zu 
verkaufen. Damit ist Jena die erste Großstadt in Deutschland, die ihren Bürgern eine 
Beteiligung an einem Energieversorgungsunternehmen einräumt.  
Am Dienstag wird Martin Fürböck, Stadtwerke-Geschäftsführer der Stadtwerke und 
Gründungsmitglied der Genossenschaft, zugegen sein und zum Thema "Künftige 
Fernwärmeversorgung" sprechen. Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
buergerenergie-jena.de. cd 

Quelle: Jena TV  
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OTZ, 24.2.2012 und 2.3.2012 

 

BürgerEnergie Jena eG hat 1 Million Euro Einlagen 
erreicht 

Artikel vom: 01.03.2012  

Die BürgerEnergie Jena eG hat eine Einlagenhöhe von 1 Million Euro erreicht. Damit haben 
die Bürgerinnen und Bürger von Jena laut dem Vorstandsmitglied Martin Berger gezeigt, dass 
sie dem Unternehmen Stadtwerke vertrauen und deswegen bereit sind, sich finanziell zu 
beteiligen. Dafür schafft die Genossenschaft BürgerEnergie die Möglichkeit, indem sie die 
Einlagen ihrer Mitglieder bündelt und Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck 
GmbH kauft. Den Weg dazu hat der Stadtrat am 1.2.2012 mit seiner Zustimmung zum 
Kaufvertrag frei gemacht. Für die inhaltlichen Diskussionen unter den Mitgliedern ist eine 
neue Online-Plattform aufgebaut worden. Unter www.buergerenergie-jena.de/wiki ist für die 
Öffentlichkeit der Lesezugriff und für Mitglieder und angemeldete Interessenten der 
Genossenschaft das Schreiben von Beiträgen möglich. 

Quelle: Jena TV  

  

++++++++++++ 
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TLZ, 2.3.2012 + 3.3.2012 
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(jenanews.de 

BürgerEnergie Jena hat 1 Mio Euro Einlagen erreicht  

Freitag, den 02. März 2012 um 07:29 Uhr |  

https://service.gmx.net/de/cgi/derefer?TYPE=3&DEST=http%3A%2F%2Fjenanews.de%2Findex.php%

2Fnachrichten%2Fenergie-a-umwelt%2F115-nachrichten%2F5180-buergerenergie-jena-hat-1-mio-

euro-einlagen-erreichtBürgerbeteiligung gewinnt online und offline an Schwung /  Wie wird die 

Zukunft der Fernwärmeversorgung unserer Stadt aussehen?   

 

"Mit der Beitrittserklärung von Rüdiger Trott haben wir die Million erreicht", freut sich Martin 

Berger, Vorstandsmitglied der BürgerEnergie Jena eG. "Damit haben die Bürgerinnen und Bürger von 

Jena gezeigt, dass sie dem Unternehmen Stadtwerke vertrauen und bereit sind, sich finanziell zu 

beteiligen". 

 

Dafür schafft die Genossenschaft BürgerEnergie die Möglichkeit, indem sie die Einlagen ihrer 

Mitglieder bündelt und Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck GmbH kauft. Den Weg 

dazu hat der Stadtrat am 1.2.2012 mit seiner Zustimmung zum Kaufvertrag frei gemacht. 

 

Rüdiger Trott war bis 2010 in Jena als Notar tätig. "Als informierter Bürger möchte ich mich in die 

Diskussion und Entscheidungsfindung zur zukünftigen Energieversorgung einbringen", begründet er 

seinen Beitritt zur Genossenschaft. 

 

Martin Berger sieht darin eine Bestätigung des Ansatzes der Genossenschaft, ein neues Modell der 

direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe aufzubauen. "Für die inhaltlichen Diskussionen 

haben wir eine neue Online-Plattform aufgebaut", berichtet er. Unter www.buergerenergie-

jena.de/wiki ist für die Öffentlichkeit der Lesezugriff und für Mitglieder und angemeldete 

Interessenten der Genossenschaft das Schreiben von Beiträgen möglich. 

 

Parallel dazu bietet die Genossenschaft öffentliche Veranstaltungen an, wie etwa den 

BürgerEnergieTreff, der am vergangenen Dienstag stattfand. 

 

Dort war die Zukunft der Fernwärmeversorgung in unserer Stadt Schwerpunkt der Diskussion. Hierzu 

stand Martin Fürböck, Geschäftsführer der Stadtwerke, Rede und Antwort. In Jena werden 60% des 

Gesamtwärmebedarf per Fernwärme aus Kraft-Wärme-Kopplung gedeckt. Die Wärmeversorgung 

erfolgt dabei aus der Abwärme der Stromerzeugung im Kraftwerk in Winzerla. 

 

Die Nutzung dieses Kraftwerks ist nach 2016 mit der EON vertraglich neu zu regeln. Dabei werden 

langfristig strategische Weichen gestellt. Während die Stromproduktion aus erneuerbaren Energien 

gut vorankommt und sowohl in Jena als auch in Deutschland bereits einen Anteil von 20% ausmacht, 

beträgt dieser Anteil bei der Wärmeproduktion nur 2% und wächst nur langsam. 
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In Zukunft wird die Wärmeversorung aus Kraft-Wärme-Kopplung dezentralere Strukturen aufweisen. 

Die Frage ist nur, wie und wann. Martin Fürböck machte deutlich, dass die Frage, wie das künftige 

Wärmenetz der Stadt strukturiert sein wird, vor allem eine Frage der Wirtschaftlichkeit ist. Diese 

hängt von vielen Faktoren ab, wie den Investitionskosten für das auszubauende Gasnetz, dem 

künftigen Wärmebedarf und dessen zeitlicher Dynamik, den Fortschritten bei der energetischen 

Altbausanierung und nicht zuletzt der technologischen Entwicklung. 

 

Da diese Fragen eine hohe Bedeutung für die Versorgungssicherheit, die Umweltverträglichkeit, die 

Wärmepreise und die wirtschaftliche Entwicklung der Jenaer Stadtwerke haben, wird sich die 

BürgerEnergie Jena eG weiter damit befassen und sich in die Diskussion einbringen.  

 

(jenanews.de) 

Foto: Jens Mende 

+++++++++++++ 
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Deutschland today 

http://www.dtoday.de/regionen/lokal-wirtschaft_artikel,-BuergerEnergie-Jena-eG-hat-1-Million-

Euro-Einlagen-erreicht-_arid,137384.html 

Bürgerbeteiligung gewinnt online und offline an Schwung 

BürgerEnergie Jena eG hat 1 Million Euro Einlagen erreicht 

Jena (Berger) - "Mit der Beitrittserklärung von Rüdiger Trott haben wir die Million erreicht", 
freut sich Martin Berger, Vorstandsmitglied der BürgerEnergie Jena eG. "Damit haben die 
Bürgerinnen und Bürger von Jena gezeigt, dass sie dem Unternehmen Stadtwerke vertrauen 
und deswegen bereit sind, sich finanziell zu beteiligen". 

Dafür schafft die Genossenschaft BürgerEnergie die Möglichkeit, indem sie die Einlagen 
ihrer Mitglieder bündelt und Anteile an den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck GmbH kauft. 
Den Weg dazu hat der Stadtrat am 1.2.2012 mit seiner Zustimmung zum Kaufvertrag frei 
gemacht. 

Rüdiger Trott war bis 2010 in Jena als Notar tätig. "Als informierter Bürger möchte ich mich 
in die Diskussion und Entscheidungsfindung zur zukünftigen Energieversorgung einbringen", 
begründet er seinen Beitritt zur Genossenschaft. 

Martin Berger sieht darin eine schöne Bestätigung des Ansatzes der Genossenschaft, ein 
neues Modell der direkten und verantwortungsbewussten Teilhabe aufzubauen. "Für die 
inhaltlichen Diskussionen haben wir eine neue Online-Plattform aufgebaut", berichtet er. 
Unter www.buergerenergie-jena.de/wiki ist für die Öffentlichkeit der Lesezugriff und für 
Mitglieder und angemeldete Interessenten der Genossenschaft das Schreiben von Beiträgen 
möglich. 

Parallel dazu bietet die Genossenschaft öffentliche Veranstaltungen an, wie etwa den 
BürgerEnergieTreff, der kürzlich stattfand. 

Dort war die Zukunft der Fernwärmeversorgung in unserer Stadt Schwerpunkt der 
Diskussion. Hierzu stand Martin Fürböck, Geschäftsführer der Stadtwerke, Rede und 
Antwort. In Jena werden 60% des Gesamtwärmebedarf per Fernwärme aus Kraft-Wärme-
Kopplung gedeckt. Die Wärmeversorgung erfolgt dabei aus der Abwärme der 
Stromerzeugung im Kraftwerk in Winzerla. 

Die Nutzung dieses Kraftwerks ist nach 2016 mit der EON vertraglich neu zu regeln. Dabei 
werden langfristig strategische Weichen gestellt. Während die Stromproduktion aus 
Erneuerbaren Energien gut vorankommt und sowohl in Jena als auch in Deutschland bereits 
einen Anteil von 20% ausmacht, beträgt dieser Anteil bei der Wärmeproduktion nur 2% 
davon und wächst nur langsam. 

In Zukunft wird die Wärmeversorung aus Kraft-Wärme-Kopplung dezentralere Strukturen 
aufweisen. Die Frage ist nur wie und wann. Martin Fürböck machte deutlich, dass die Frage, 
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wie das künftige Wärmenetz der Stadt strukturiert sein wird, vor allem eine Frage der 
Wirtschaftlichkeit ist. Diese hängt von vielen Faktoren ab, wie den Investitionskosten für das 
auszubauende Gasnetz, dem künftigen Wärmebedarf und dessen zeitlicher Dynamik, den 
Fortschritten bei der energetischen Altbausanierung und nicht zuletzt der technologischen 
Entwicklung. 

Da diese Fragen eine hohe Bedeutung für die Versorgungssicherheit, die 
Umweltverträglichkeit, die Wärmepreise und die wirtschaftliche Entwicklung der Jenaer 
Stadtwerke haben, wird sich die BürgerEnergie Jena eG weiter damit befassen und sich in die 
Diskussion einbringen. 

Artikel vom 02.03.2012  

  

 

 

 

 

 

 


